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Nach der poli tüſchen Ausſprache

Die große politiſche Debatte über die Regierungserklärung fand
am Sonnabend nachmittag ihr Ende mit der Annahme des Billigungs
antrages Peterſen, gegen den nur die beiden deutſchvölkiſchen Abgeord
neten Wulle und Gräefe, die gleichſtarke Ledebour-,Gruppe“ und die
Kommuniſten ſtimmten. Die Reihen der Zuſtimmenden reichten alſo

gewiß ein ſeltenes Bild im deutſchen Reichstag von den Deutſch
nationalen bis zu den Vereinigten Sozialdemokraten, von Hergt bis
Breitſcheidt, alſo neun Zehntel des Reichstags. Dieſe Mehrheit iſt
allerdings nur dadurch möglich geworden, daß der Antrag Peterſen
ſehr vorſichtig formuliert war, er ſpricht ja lediglich davon, daß der
Reichslag es billigt, daß die Regierung „die Note vom 13. November
dieſes Jahres zur Grundlage ihrer Politik machen will. Das ſt
alſo kein beſtimmt gefaßtes Vertrauensvotum, deſſen im übrigen dic
Regierung auch nach der Verfaſſung nicht bedarf, die nur vorſieht,
daß die Regierung zurücktreten muß, wenn der Reichslag durch aus
drücklichen Beſchluß ſein Vertrauen verſagt. Ein kommuniſtiſcher
Mißtrauensantrag wurde aber vom Parlament abgelehnt. Die So
zialdemokraten haben ja auch ausdrücklich betont, daß ihre Zuſtimmung
zum Antrag Peterſen kein Vertrauensvotum bedeute und der „Vor
wärts“ ſpricht auch in ſeinem Sonntagsartikel wieder davon, daß die
Sozialdemokraten ſich je nach den Taten des Kanzlers, der ja politiſch
ein unbeſchriebenes Blat ſei, zu dem neuen Mann ſtellen werden.

Jmmerhin, zunächſt iſt die Bahn für das neue Kabinett Das
Parlament hat ſich bis zum 4. Dezember vertagt, den neuen
Männern Zeit zum Einarheiten zu laſſen. Einer der Miniſter hat
freilich die Debatte nicht überſtanden, der neue Cruahrengeminiſter,

deſſen Miniſterherrlichkeit nur 36 Stunden gewährt hat. Die ſozial
demokratiſchen Enthüllungen die im übrigen ja nicht ſonderlich
ſenſationll wirkten, denn all das war Eingeweihten längſt bekannt,
und man r ſich nur wundern, daß es dem Kanzler nicht bekannt

Herrn Möller, daß e ſo e e die GetreideEhorekter

umlage Stellung genommen Hat, und ſetzt ausgerechnet ein Amt annahm,

bei dem die Durchführung dieſer ſo lange von ihm bekämpften Umlage
zu ſeinen vornehmſten Aufgaben gehört hätte. Das Kabinett Cuno
ſcheint an dieſem Manne wirklich nicht allzuviel verloren zu haben.
Es war gut, daß Herr Cuno ſich zu ſchnellem Eingreifen entſchloß, er
hätte es ſonſt erleben können, daß ſein Schiff ſchon bei der Ausfahrt
aus dem ſchützenden Hafen geſcheitert wäre. Daß die Stürme erſt
kommen werden, darüber wird man ſich nach dem Erfolg der erſten
Abſtimmung wohl nirgends im Unklaren ſein. Eine Koalition von
Hergt bis Breitſcheidt iſt, nachdem ſchon die Koalition von Streſemann
bis Breitſcheidt ſcheiterte, ntmhelch, für keine weitere Abſtimmung

kann mit einer ſolchen Konſtellation gerechnet werden.
Aber die nächſten Sorgen liegen wohl weniger auf innenpolitiſchem

Gebiet, ſondern weit mehr auf dem der Außenpolitik. Das Repa
rationsproblem drängt nach einer Entſcheidung. Noch iſt die letzte
Note der deutſchen Regierung an die Reparationskommiſſion unbeant
wortet. Scheinbar erwartet man in Paris eine amtliche Beſtätigung
der deutſchen Regierung, daß ſie ſich auf den Boden dieſer Note ſtellt
Jn der franzöſiſchen Preſſe taucht immer wieder das Wort von den
Pfändern auf, die Frankreich beanſpruchen müſſe, und die Ausſichten
für die Brüſſeler Konferenz ſind alles andere als günſtig. Morgan
iſt nach Amerika abgereiſt, ohne mit Poincars geſprochen zu haben,
das läßt den Schluß zu, daß er ſich von einer ſolchen Ausſprache kein
Ergebnis verſprach. Er hatte eine ſolche Unterredung von drei Vor
ausſetzungen abhängig gemacht, nämlich, 1. Stabiliſierung der Mark,
2. endgültige Regelung des Reparationsproblems, 3. fünfjähriges
Moratorium. Namentlich die leßte Frage ſcheint daber beſondere
Schwierigkeiten gemacht zu haben, denn immer wieder verkünden die
franzöſiſchen Blätter, daß an ein Moratorium ohne Pfänder nicht zu
denken ſei. Das neue Kabinett ſieht ſich alſo einer recht bedenklichenLage gegensber und es wird aller Arbeit bedürfen, um die drohenden

Gefahren wenn es dazu nicht ſchon zu ſpät iſt abzuwenden. So
bleibt leider innen wie außenpolitiſch auch nach der großen Aus ſprache
die Lage ungeklärt, ohne daß ſich irgendwo freundliche Ausſichten er
öffneten. Das neue Kabinett geht unter ebenſo e ſtigen Be
dingungen an die Arbeit, wie ſeine Vorgänger. Dr. Cuno hat ja
erklärt, daß es nicht auf das Reden, ſondern auf die Arbeit ankomme
und damit die Zuſtimmung aller gefunden. Die nächſte Zeit wird

Gelegenheit genug zur er Satzes geben W. J.
Brüſſel und Lauſanne.

Die heutigen Nachrichten über die Ausſichten der BrüſſelerKonferenz lauten recht peſſimiſtiſch. Vermutlich hat Meere Ab

reiſe und Abſage an Ppincars dazu beigetragen. Vor allem aber ver
ſtimmt das mißtönige Trompeten Poincarés allenthalben. Der Mann
ſcheint täglich Kriegerdenkmäler einzuweihen. Er ſagt dabei immerzu
dasſelbe und die internationale Preſſe iſt bemüht, ſeine chauviniſtiſchen

Phraſen weit zu verbreiten. Poincare ſoll weiter ſchroff auf dem
Standpunkt verharren, daß die Reparationsſumme nicht
vermindert werden darf, es ſei denn, auch Frankreichs
Schulden würden von England und Amerika herabgeſetzt. Jm „Echo
de Paris“ verſucht überdies noch ein „offigiöſer“ Korreſpondent aus
Brüſſel, die Politik der produktiven Pfänder anzuſchneiden. Es hat
aber keinen Sinn, die Stadien dieſer Preſfeberbreitungen bis in alle
Einzelheiten hinein zu verfolgen,
ſchloſſene Haltung in Reparationsfragen vorzubereilen.

ſeines Fraktionskollegen

wertvoller iſt, im Jnnern eine ge

Peginn der Vorkonferenz für Brüſſel in acht Tagen
Paris 27. Nov. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.

Dem „Temps“ zufolge glaubt man in Brüſſel, daß die Vorkonferenz
der Alliierten für die Brüſſeler Konferenz in etwa 8 Tagen zu
fammentritt

Das Kabinett beßennt ſich zu der Note vom 13. November.
Berlin 27. Nov. (Drahtbericht unſerer Berliner Reda ktion.)In Paris wird heute eine Note der deutſchen Regierung überreicht

werden des Juhalts, daß die neue e e e ſich auf den 9
der letzten Reparationsnote vom 13. November ſrellt

Die Ergünzung des Kabinetts noch in der Gchwebe.

Berkin, 27. Nev. (Hrahtvericht unſerer Berliner Redakt en.Feichstanzler Hr. uns re den Sonntag i Hattbur g verbeacht hat,
iſt heute wieder in Berlin eitt. Es iſt daß nach ſeiner
Kückehr die Frage der Neubeſetzung des Ernährungsaniniſteriums
wieder in Fluß kommt. Gerüchte über Meinungsve chledenhelten im
Kabinett die ein Berliner Blatt heute wiedergibt ind völlig aus ver
Luſt gegriſſen. Die Prrgrammrede uns war einſtimmig rm Kabi
nett gebilligt und an dieſer Einſtimmigkeit hat ſich ſeitdem nichts ge
ärtdert.

Vor einer Konferenz der Minſſterprökdenten.
Berlin 27. Nov. (Drahtbericht unſerer Verliger Rebaktisn.)

Reich Skangler Dr. Cuns hat am Sonnabend in Reichsrat ansgeſührt,
wie großes Gewicht er auf die Zuſarnmenarbeit mit den Re e
der Einzelländer legt. Der Kanzler wirs daher in Kürze die Miniſterpräſidenten der Cinzelländer, da es ihm nicht möglich iſt, et Berlin
zu verlaſſen, zu einer Beſprechang nach Berlin einladen. Die Tages
ordnung bier Konferenz ſteht im Augen blick noch nicht feſt, Loch
kann als ſicher angenommen Werden, daß neben innenpolitiſchen
Tagen be ſonders as Reparationsproblem zur Debatte ſtehen wird.
Ob auch ſchon verſchiedene der m Regierungsprogramm angekündigte
e zur Beſprechung gelangen werden. haänge davon ab, ob es
gelingt, sieſe Pläne bis zum Sſammentrftt der e ſengend
zu fördern.

Das hene griechiſche Kahlnett.

London, 22. Nov. Keuter meldet aus Athen: Conatus hat
e et We Militärs und acht Ziviliſten gebildet. Der vor

S

t Bern erendese Hat e des Auſtern
nennen da ruht e ChingH andon, 27. Nov. (WTB.) Einem e der Times aus

Peking zufolge haben die Mitare das chineſiſche Kabinett zum Rück

e La en Eine Wolt von Meldungen henen die
Vorgänge auf der Friedenskonferenz. Wir wiſſen zunächſt nur, daß
e und England ſich geeinigt haben, und daß, wenn die Türkei
ſich dem ſügt, die engliſchen Jntereſſen in der Meerenge glänzend
gewahrt ſind. Wir werden das ſchauerliche Gefühl der Machtloſigkeit

nicht los, daß hier ohne unſer Zutun Geſchäfte gemacht n die

in unſere Konten be
Die Bi (gungsformel ſür das

Kabinett Cuno.
Reichs miniſter a. D. Müller.u Beginn der Sonnabendſitzung des Reichstages hatte es en

e an als ob über der ehe des Ernährungsm tiniſter
Dr. Muhler Bonn) die eigentliche Aufgabe der großen Ausſprache, die
Stellungnahme zu der euen Regierung und ihrem Programm gang
verge gſſen worden ſei. Dabei war eigentlich ſchön nach dem Ausklangder Freitagt gdebatte e Müller Bonn als Mini
und es war höchſt überftn ſig, da ſich der Ledebour in ſeiner
gereizten und ge reisten Art noch einmal des längere und breite
ren mit der peinlichen Ar befaßte. Nach San der L edebr ur' ſchen
Rede, die durch Länge verge bens zu a zen e was ihr an Ge
halt fehlte erhob ſich der Reichskangler und teilte einen Briefen
in dem Herr Dr. Müller (Bonn) im Zaufe der echt dem Reich

präſidenten ſein An Der Reichskanzler

niſter ein toter Mann,

Aint zur Verfügung geſtellt hat.knüpfte an die Verleſung Seſes Briefes eine kur e Mitleilung dar
über, daß die Un nterſuchung der Ang gelegenheit durch den Reihen
miniſter bereits in der Nacht e hoethet worden ſei und daß dabei
der Abg. Sollmann erklärt habe, er wolle nicht behaupten, daß
Dr. Müller zu irgend einer Zeit für die Lostrennung der Rheinlande
vom Reich eingetreten ſei. Gleichwohl hat auch der Reichskanſler,wie aus ſeiner Erklärung beroraeht t. es im Jntereſſe einer gedeihlichen
politiſchen Arbeit für nußtzlich gehalten, ſich von Herrn Dr. Mühler
Bonn) zu trennen. Man muß ſeinen Wunſch unterſtrene daß ihm

bei der Suche nach einem neuen Mann und bei der Weit ergebeit das
Parlament ohne Voreingenommenheit zur Seite ſteht. Durch die

Rede des Abg. Dr. Streſemann (D. Bpt.
wurde die Debatte dann wieder auf ihr eigentliches Gebiet zurück
geführt und unter große politiſche Geſchtspuntte geſtellt. und es war
Heſonders erfreulich, daß Herr Streſemann bei aller Betonung
der Wichtigkeit kapitaliſtiſcher und induſtrieller Verſlechtungen, dochſehr deutlich s ie Notwendigkeit ten vor allem den kulturellen An
geiſtigen Jatereſſen des eigenen Volks gerecht zu werden.

Sehr geickt ſetzte er ſich auch mit der zwiapaltigen Saltung Sozial
demokratie gegenüber der neuen Regierung auseinander. Nach Dr.
Streſemann ſprach Abg. Dr Leicht (Baheriſche Vot.), der ſich, wie
immer, ſehr kurz faßte und ebenfalls gegen die Sozialdemokratie den
Vorwurt erhob, daß e ſich der neuen Regierung verſagt habe.
ger e völkiſche Gruppe der Deutſchnationalen AbsHraefe guf den Plan, der ch deſſen erheblich mehr zurück
hielt, als man von ihm erwartet hatte wenngleich ſeine Ausführungen

eine ſcharf antiſemitiſche Tee

hatten. Damit war die Reihe der Frak lionen erſchöpft, doch ahnen
die Sozialdemokraten ſich in Aunſpruch, noch einen zweiten Redne
vorzuſchicken, und zwar den Abg. Müller (Franken) deſſen Abſoabe
e offe bar ſein ſollte, die Fllenweiſe allzu ſcharfe Ausführungen

Dr. Dre Heidt in Einklang zu bri ingen

Bern

mit der Haltung, die die S e e r d e e
e eabſichtigte und

W W J ees ln

Zürkiſche und bulgarſche Forderungen in Lauſanne.Launſaunne, 27. e S TB.) über die Frage der Inſeln

des Kgäiſchen Meeres in der Ssämed Paſcha die Wünſche der Türkei
ſermuliert hatte, erfährt die Schweizeriſche Depeſchenagentur. die
Türkei ſtelle zwei Forderungen auf. Erſtens wünſche ſie eine Reviſton
des Vertrages von Sevres, der die am Eingang der Dardanellen gelegenen Jnſeln Jmbros, uns und Tenedos den Griechen zugeteilt
hat. Zweilens verlangt ſie die Entmtlitariſternng der Jnſeln, die in
der Nahe der türkiſchen Küſte gelegen ind ſowie die Entmilitariſterung
von Semnos und Chios als deren rechtmäßige Beſitzer ſie die Griechen
gnerkennt. Wie die Sch hweizeriſche Depeſchenagentur weiter berichtet
fand in der Sitzung am Sounabens nachiittag ſer erſte Wunſch der
Zürket eine wenig günſtige Aufnahme. Jnbezug auf die Entmilitariſie-
rung ver griechiſchen Jnſeln ſcheint man den türkiſchen Forderungen
nicht abgeneigt zu ſein.

London, 27. Nov. (WB) Der bulgari ſche Delegierte
Dovoroff verbffentlicht eine Erklärung als Antwort auf das griechiſche
Expoſé, in der Frage des Hafens von S e et und betreffend die
Zugänge zum Agäiſchen Meer, worin es heißt: Die bulgariſche Dele
gation kann dem Gedanken von Venizelss, der ein internationales

Regime fordert, nicht zuſtimmen. e
Myſlolini erhält Gteunervollmacht.

Rom 27. No. (Priv.Telegr.) Muſſolint behält nach wie vor
die Kammer in der Hand. Am Sonnabend ließ er ſich bis 31. De
Zentber 1928 Vollmachten für Unrbildunng des Steuerweſens und de
öffentlichen Verwaltung geben. Muſſolinis Antrag erhielt mit 275Der die Mehrheit gegen 90 Stimmen. Widerſtand leiſten nur die
Sogzialiſten. Daß die Kammer ſich nicht wenigſtens guter iſt ein
beſonderes ihrer Schwäche

e hliche Poincoré Einweihungs nd Hetzrede.

20. No. W Bei der Einweihungsfeier einesKri cherden als in Popligny Hielt Mini ſterpräſident Poinearé eineFede, in ver er nach er hl chen Vorwürſfen gegen Deutſ en und

n zum Btr rgfrieden in Frankreich anfſorderte.
Hie Fiyanzdittatur in Hſterreich.

W en 27. Nov. (Wa B. Der Natibnalrat nahm mit den
Slin men der Sozialdempkrgten das VBundesverfaſſungsgeſetz über die
Einſetzung eines außer ordentlichen Kabinettsrakes zur Ausübung der
der Aer eingeraumten außerorden lichen Vollmachten in zweiter
und dritter Leſung an.

e

e V en einer e er Sererkeng ging Abg.
Sollmann dann noch einmal auf die Angelegenheit M nun vereits
als e g. D. zu bezeichnenden Herrn Dr. Müller (Bonn)
ein. Es folgte eine mehr heitere als ſachliche Geſchäftsordnungs-
debätte, die vo kommuniſtiſcher Seite entfeſſelt wurde, und die der
Vizepräſident Dr. Be dadurch un Abſchluß brachte, daß er mit
ironiſcher Zum ung des ganzen Hauſes den Kommuniſten ihren
Willen hieß Dann war man ſo weit, die Abſtimmung vorzunehmen,und nachdem der kommuniſtiſche Mihtrauen antrag vom ganzen Hauſe

abgelehnt worden war, fand der demskratiſche Vertrauensantrag nur
die Stimmen der Kommuniſten, der Gruppe Ledebonr uns der Gruppe
Graefe gegen ſich. Das Kabinett Cuno erhielt ein Vertrauensvotum
wi e es noch keine Regternng und kein Miniſter vor ihm erlebt hat, und
nach Erledigung einiger unwichtigerer Punkte der Tagesordnung gab
ſich der Reichstag für eine e Ferien. Jn dieſer Woche wird das
nene Kabinett ſeine praktiſche Politik einzuleiten haben, die zeigen ſoll
ob das theoretiſch auss ZSeſprochen e die Probe beſteht.

Hie Auslandspreſſe van venen Kabinett.

Aondon, 27. b e e befaßt ſich als einziges
Blatt n en Leikartikel mit der neuen Regierung und der Programm
rede Dr. Cunns u e e er e n unde e m

n n eineund de ar len t

ne San und
r Heer vor dem Reihetat

r en eine Sitzung des Reichsrates ſtatt, in derReicherangler S CGunv einleitend eine Anſprache hielt. Dabei ſagte
er Einer meiner e rſtet Akte die ich vollzog war, daß ich mich ineinem Schreiben an anthee Herren Stagts- und Miniſterpräſ ſidenten
n Länder gewandt habe denn ich bin überzeugt, daß die Magen
die uns für die nächſte Zeit bevorſtehen, nicht allein von dem Kabinett
gelst werden können mag es noch ſo ſachlich und ſo ſehr den Bedürf
diſſen der einzelnen Reſſorts entſprechend zuſammengeſetzt ſein Aber
guch nicht allein im engeren mit dem Reichtstage. Die
Frägen, die uns in den nächſten Wochen und Monaten beſchäftigen.
erden, fordern die Geſchloſſenheit des ganzen Reiches nach außenund innen; ſie fordern den oentes Zuſammenſchluß und die ver
ſtändnisvolle Zuſanmenarbeit zwiſchen dem Reich und den Ländern.

Da ich für die nächſte Zeit an Berlin gebunden rin werde, habe
ich die Abſicht die Herren MiniſterpräſiMiniſterpräſiden ten und Staatspräſidenten
demnächſt nach Berlin zu e un gemeinſam mit den Vertretern
der Länder die Geſchicke des Re iches zu beſprechen. Jch bitte, über
Zeugt zu ſein daß im Rahmen der Verfaſſung die Eigenart und
Selbſt ändigkeit der Länder zu erhalten wiſſen werde. Das Ziel dieſer
gemeinſamen Arbeit muß ſein: der feſte Zufammenſchluß der Länder
im Reichsverband.

Auch der neue Jnnenminiſter Oeſer äußerte ſich dahin daßn bſahlich eine Gegenſahe zwif ſchen dem Reiche und d Ländern be

tehen dürften
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Hreußiſcher Landtag.

Berlin, 26. Nov.
Die Arbeitsloſenfürſorge.

Jn der Sonnabendſitzung des Landtages, die ſchon
um 112 Uhr begann, wurde die Beſprechung über die große Anfrage

der Deutſchnationalen wegen 5Terroriſterung
deutſchnational geſinnter Arbelter, ſowie der Kommuniſten wegen eines
drohenden Rechtsputſches fortgeſeßt. Als exſter Redner wies der
Deutſchnationale Dall mer darauf hin, daß geſtern alle Partelen
Terrorakte gegen deutſchnational geſinnte Arbeiter zugegeben hätten.
Wenn nicht von e re Seite der unerhörteſte Zwang ausgeübt
würde, würden die Arbeiter noch in bedeutend größerer Zahl zur
deutſchnationalen Sache ſtehen. Den geſtrigen Behauptungen des Mi
niſters Severing gegenüber betont er erneut, die Deutſchnationale Partei
denke gar nicht daran, außerparlamentariſche Mittel anzuwenden, ſon
dern wolle die Anderung der Verhältniſſe lediglich auf verfaſſungs-
mäßigem Wege erſtreben. Redner rief auf zur Bildung einer natio
nalen Einheitsfront.

Der Sozialiſt Jürgenſen warf dem Vorredner vor, er t
ſelbſt die Terroriſterung von Vertrauensleuten der Arbeiter gebilligt.
Eine Wirtſchaftspolitik, wie ſie der Abg. Wiedemann vertrete, baue ſich
guf dem Elend der Arbeiter auf. Die deutſche Arbeiterſchaft werde
ſich weder der gelben noch der kommuniſtiſchen Bewegung in die Arme
werfen. Damit ſchließt die Ausſprache.

Das Haus krat in die Beſprechung einer Reihe von Anträgen über
Arbeitsloſenfürſorge,

Lebensmittelbeſchaffung und Rentnerfürſorge ein. Der Hauptausſchuß
at zu dieſen Ankrägen eine zuſammenfaſſende Formulierung der Ab
ilfsmaßnahmen beſchloſſen, die nunmehr dem Hauſe vorliegt.

Abg. Milberg führte aus, dem Volke müſſe über die Urſachen
der Teuerung der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe eine den Tatſachen

entſprechende Aufklärung gegeben werden. Der Demokrat Riedel
billigte die Vorſchläge des Ausſchuſſes. Für Sozialrentner und Klein
rentner müſſe alsbald etwas geſchehen. Der Sozialiſt Brückner

bezeichnete es als unerkräglich, daß das Geld an die Erwerbsloſen mit
vollen Händen hin ausgeworfen werde, während wichtige Notſtands
arbeiten aus Mangel an Mitteln unterbleiben. Auch der Zentrumsabg.
Hagemann forderte ſchnelle Maßregeln, um der für den Winter zu
erwartenden

Kataſtrophe auf dem Arbeitsmarkt
entgegenzuwirken, insbeſondere großzügige Ausgeſtaltung der produk
tiven Erwerbsloſenfürſorge.

Der Landwirtſchaftsminiſter Dr. Wendorff betonte,
er habe bei jeder Gelegenheit darauf hingewieſen, daß Verbraucher und
Erzeuger in einer Not gemeinſchaft leben. Die Vorarbeiten für
Maßregeln im Fall des Eintritts einer umfangreichen Arbeitsloſigkeit
t in ſeinem Reſſort getroffen. Die e Regierung habe neuer
ings beim Reichsrat für die Bezahlung der beiden letzten

ſa des Umlagegetreides die Lieferung von Stickſtoffdünger zu ge
en.

Bei den wegen der ſofortigen Bezahlung des Umlagegetreides
chwebenden Verhändlungen verſprach der Miniſter, mit allem Nachdruck
ür die berechtigten Wünſche der Landwirtſchaft einzutreben.

Dann vertagte ſich das Haus gegen 4 Uhr auf Monkag 12 Uhr.

Außenpolitiſche Aberſicht.

Frankreich ſchützt ſeinen Voden gegen Ausverkauf.

Paris, 27. Nov. (WTB.) Nach einer Meldung des „Neuyork
Herald“ aus Waſhington ſind dem amerikaniſchen Botſchafter in Paris
Anweiſungen übermittelt worden, bei der franzöſiſchen Regierung vor
ſtellig zu werden wegen eines zurzeit vor dem franzöſiſchen Senat
ſchwebenden Geſetzentwurfes, der den übergang von Grundeigentum

in Frankreich in ausländiſche Hände von einer Genehmigung der
franzöſiſchen Regierung abhängig macht. Der Geſetzentwurf wird als

nachteilig für die amerikaniſchen Jnkereſſen betrachtet. Redaktionell
fügt das Blatt hinzu, in franzöſiſchen amtlichen Kreiſen ſei darauf hin
gewieſen worden, daß dieſe Maßnahmen ſich gegen ehemals feindliche
Ausländer richten, dagegen Angehörige von Staaten, die während des

Krieges an der Seite Frankreichs gekämpft haben, nicht treffen ſoll.
Die Vrüſſeler Finanzkonſerenz.

Pierpont Morgans Mitarbeit.
Paris 27. Nov. (Priv.Telegr.) Zu der von franzöſiſcher Seiteverbreiteten Meldung von der Weigerung Morgans, nach Paris zu

kommen, um mit Poincars zu verhandeln, erfahren wir von einwand
freier Seite folgendes: Morgan e ſich grundſätzlich bereit erklärt zu
einer Ausſprache mit Poincars, hatte dieſe aber von folgenden drei Be
dingungen abhängig gemacht:

1 Stabiliſierung der Mark,
2. endgültige Regelung des Reparationsproblems,
3. iege Moratvrium.

1s er am vergangenen Mittwoch an Poincars die Anfrage richten
ließ, ob er jetzt zu dieſer Beſprechung bereit ſei, W ihm dieſer ant
worten, daß ihm dies im Augenblick nicht paſſe. Morgan verzichtete
daher unter dieſen Umſtänden auf die Unterredung.

Ein amerikaniſcher Anleiheplan.

T e in Nov. (WTB.) Wie „Chicago Tribune“ mitteiltſind die franzöſiſchen Finanzleute der en daß man ſeine Zuflucht
zu einer Anleihe nehmen müſſe, um das Reparationsproblem zu löſen.
Sie ſetzten große Hoffnung auf das Eingreifen Morgans der nach ihrerAnſicht der einzige Mann ſei, der die e beſte Europa aus der

Verlegenheit zu e WMorgan werde in Paris erwartet, um mit
Finanzminiſter de Laſtehrie über die u die man Deutſchland be
willigen wolle zu beraten Der amerikaniſche Finanzmann werde einige

in Paris bleiben, um ſeinen Plan fertigzuſtellen, den er der
Brüſſeler Konferenz als Beobachter vorzulegen gedenke.

Die Spinne.
Roman von Sven Elbeſtad.

Berechtigte Kberſetzung aus dem Norwegiſchen von Julig Koppel.

6. Fortſetzung. (Nachbruck verboten.)
Valentine beugte ſich zu ihm und ſtützte ihren Kopf in die Hand.

Jhr Armel glitt zurück und entblößte den Arm.
„Wir haben ihn beide geliebt“, flüſterte ſie.
Der Konſul wollte aufſpringen, bezwang ſich aber.
„Er hat jedenfalls Sie geliebt“, ſagte er.
Valentine überhörte den verbotgenen Stachel in ſeinen Worten.

Sie verſank in Erinnerungen, und ihre Augen nahmen einen träume-
riſchen Ausdruck an.

„Es iſt ſo plötzlich gekommen“, ſagte ſte. Wer konnte es ahnen!
Haben SieOh, welch großer Kummer muß ihn bedrückt haben!

eine Ahnung, was der Grund geweſen iſt?“
„Gnädige Frau“, ſagte der Konſul, „ich bin zu ihnen gekommen,

um dieſelbe r an Sie zu richten.
Woher ſollte ich es wiſſen Ex war ſtets ſo ſorglos und liebens-
würdig, wenn ich mit ihm ſprach. Jch hatte keine Ahnung.

Aber Sie haben doch zuletzt mit ihm geſprochen, e
xEr bemerkte daß der Ausdruck in Valentines Augen ſich eine

Sekunde veränderte; dann war ſie wieder die Träumende, Schmach
tende wie vorher

„Das iſt richtig“, ſagte Valentine lächelnd. Er war geſtern
abend ſo liebenswürdig, mir aus einer Verlegenheit zu helfen.“

„Einer Verlegenheit?“
Sie richtete ſich in eine ſitende Stellung auf und beugte ſich zum

Konſul hinüber. Sie kam ihm ſo nahe, daß ihre Schulter faſt ſeinen
Arm berührte. Er ſpürte den Duft ihres Hagres.

„Jch kraf Sie ja geſtern beide im Veſtibül des Hotels, als ich
in den Spiegelſaal gehen wollte. Später begegnete mir Karl allein,
und da bekam ich Gelegenheit, ihm zuzuflüſtern: „Karl, rette mich
vor dem Rittmeiſter““

alkenberg zuckte zuſammen.alentine warf e lachend auf die Chaiſelongue zurück, ſo daß der

weiße Sonnenſtrahl über ihren Mund huſchte.
„Denn der liebe Rittmeiſter iſt zu langweilig“, zwitſcherte ſie, „erſpricht von nichts anderem als von ſeinen Pferden. Karl war ſo

tändiger Vergleich srat eingeſetzt.

Hinzuziehung der Reparationskommiſſien
Paris, 27. Nov. Dem „Journal des Débats“ zufolge wird die

Repargtionskommiſſion nicht nur damit betraut werden, die Brüſſeler
Konferenz vorzubereiten, ne ſelbſt auch eingeladen werden, an ihr
in vfſizieller Stellung tkeilzunehmen.

Poinears geht nicht nach Laufanne.
garis, 26. Nov. Havas dementiert die geſtern von einem

Abendblatt verbreitete Nachricht, daß Poincaré im Laufe dieſer Woche,
und zwar wahrſcheinlich am Mittwoch noch einmal nach Lauſanne
gehen werde.

Zuſammenſchluß der engliſchen Liberalen.
Paris, 27. Nov. Aus London wird berichtet, daß in engliſchen

politiſchen Kreiſen mit einer bevorſtehenden Vereinigung der beiden
liberalen Parteien, der Asquith-Partei und Lloyd George-Partei, ge
rechnet wird. Unterhandlungen darüber ſind zwiſchen Vertretern der
beiden Parteiführer im Gange. Es iſt möglich, daß ein Kbereinkommen
noch im Laufe der jetzigen Unterhausdebatte zuſtande kommt. Jeden
falls aber, ſo erklärt der Sekretär Asquiths, Miſter Philipps, iſt die
Einigung ſpäteſtens in der ſechswöchigen Pauſe zwiſchen der jetzigen
und ver folgenden Parlamentsfeſſton zu erwarten.

Ausdehnung ver Kleinen Entente.
Paris, 27. Nov. Nach einer Meldung des „Matin“ aus Belgrad

finden dort demnächſt Verhandlungen wegen des Eintritts Griechen
lands und Polens in die Kleine Entente ſtatt.

Ehrendvoktoren des Chauvinismus.
Paris, 27. Nov. (WTB.) Die Univerſität Paris verlieh geſtern

neun Ausländern, darunter Maſſaryk und Beneſch den Titel eines
Doktor honoris causa.

Der Friedensnobelpreis.
Berlin, 27. Nov. (Priv.-Telegr.) Nach Meldung des „Secolo“

aus Rom iſt der Nobelfriedenspreis für 1922 F. Nitti zugefallen,
deſſen Buch „Das friedloſe Eurvopa“ in klarer und ſcharfer Weiſe den
Diktatunſinn von Verſailles bekämpft.

Pazifiſtiſche Organiſationen.
Zu dem am 10. Oktober im Haag beginnenden internationalen

Kongreß, zu dem das internationale Gewerkſchaftsbüro in Amſterdam
alle pazifiſtiſche Organiſationen der Welt eingeladen hat, ſind aus
Deutſchland bisher außer achtzehn Gewerkſchaftsvertretern laut „Welt
am Montag folgende Pazifiſten angemeldet: Dr. Quidde, Graf
Keßler, Hellmut v. Gerlach, Frau Dr. Stöcker. Beſondere Bedeutung
wird der vom Berner Friedensbüro ausgehenden Anregung bei
gemeſſen, ein permanentes Komitee zu ſchaffen, in dem neben dem inter
nationalen Gewerkſchaftsbüro alle großen Jntereſſenverbände kriegs
gegneriſchen Charakters vertreten ſind.

Heukſchland.

Geverings Lektlon für die Kommunſſten.
Aus der Freitagdebatte im Preußiſchen Landtag ſei folgende wich

tige Stelle aus der Rede Miniſter Severings nachgetragen:
Die Kommuniſten malen ſo lange die „Faſziſtengefahr“ an die

Wand, bis man nicht mehr daran glaubt. Wenn man an die Vorgänge
in e und Köln denkt, ſo erhält man doch den Eindruck, daß
gerade Sie (zu den Kommuniſten) ein voll gerüttelt Maß von Schuld
an der Ausbreikung der „Faſziſtenbewegung“ in Deutſchland tragen.
Die Staatsregierung wird nach wie vor alles aufbieten, um Terrorakte,
gleichviel von welcher Seite ſie ausgehen, zu verhindern und ſtagts
eindliche Organiſationen ſchon im Keime zu erſticken. Jn Preußen
werden Selbſtſchutzonganiſationen nicht geduldet. Es hat mich mit be
ſonderer Genugtuung erfüllt, daß in der vergangenen Woche mein baye
e Kollege in dieſer Beziehung faſt dieſelbe Rede gehalten hat, die
ich bereits im November 1921 gehalten habe. Jch ſage nicht, der Feind
ſag rechts oder der Feind ſteht links. Unſer Hauptfeind in den näch
ten Monaten iſt der Hunger. Sollte eine Gruppe oder eine Vereini
gung glauben mit Gewalktakten die Zuſtände zu verbeſſern, ſo wird ſie
als Feind betrachtet werden, und dieſen Feinden wird der Kampf der

Ein neuer deutſcher Amnnpfer.

Stettin, 27. Nov. (Priv.-Telegr.) Die Vulkanwerft hat ein
neues, großes Schiff fertiggeſtellt und geſtern als „München“ vom
Stapel laufen laſſen. Das Schiff bleibt der deutſchen Flotte erhalten
und geht in den Beſitz des Norddeutſchen Lloyd über. Das Schiff hat
14 400 Regiſtertonnen, 20 500 Tonnen Waſſerverbrängung und 10 000
Tonnen Tragfähigkeit. Die Beſatzung beträgt 350 Mann. Das Schiff
kann zuſammen 1500 Perſonen in den verſchiedenen Kabinen aufnehmen.
Es iſt 168 Meter lang, 19,80 Meter breit und 14,50 Meter hoch.

Der „Minderheitsſchutz“ im Hſten.

Berlin, 27. Nov. (Priv.-Telegr.) Die Polen hatten die
Dreiſbigkeit e beim Völkerbund eine Beſchwerde über mangel
haften Minderheitsſchutz der Deutſchen einzureichen. Am Sonnabend
iſt eine energiſche, ausführliche deutſche Antwyrtnote ergangen. Die
neueſte Deutſchengusweiſung aus Poſen bebrifft 25 000 Köpfe!!

Angriff auf eine Ententekommiſſion in Jngolſtadt.
München, 27. Nov. (Priv.-Telegr.) Am Sonnabend traf in

Ingolſtadt eine Ententekommiſſton zur Kontrolle der Munitionsanſtalt
ein. Unverſehens ſtürmte die Menge gegen das Automobil, das ſeine
Jnſaſſen unverrichteter Sache raſch in Sicherheit bringen mußte.

Der Schanuſpielerſtreik in Verlin.
Berlin 27. Nov. (Priv.-Telegr.) Wie die Blätter melden,

hat ſich der Streik der Berliner Schauſpieler im Laufe des Sonntags
noch verſchärft. Weitaus die meiſten Theater haben nunmehr ge
ſchloſſen. Es wird mit einer längeren Streikdauer gerechnet.

Das deutſch ſchweizeriſche Schiedsgericht.

Bern, 27. Nov. (Priv.-Telegr.) Zur Ergänzung des im Vor
n beſchloſſenen deutſchſchweigeriſchen Schiedsgerichts wurde jetzt ein

liebenswürdig, mich bis an meine Haustür zu begleiten. Jch war
ihm unendlich dankbar dafür. Der Rittmeiſter hatte reichlich viel
Champagner getrunken, und dann iſt er nicht zum Aushalten. Jch
wär Karl wirklich ſehr dankbar Sagen Sie mal“, flüſterte ſie,
„es handelt ſich doch um Geld Wechſel .2“

Falkenberg ſah ſie an.
„Vielleicht auch darum“, ſagte er.

O mein Gott“, rief „wenn etwas Geſetzwidriges vorliegt,
müſſen wir alles tun, um ſeinen Ruf zu retten!“
Sie erhob ſich und ſtrich ſo dicht an Falkenberg vorbei, daß ihr
ſeidenes Kleid über ſeine Knie rauſchte.

Sie ging in eine Ecke des Zimmers, raſſelte mit einem kleinen
Schlüſſelbund und öffnete eine Schublade.

Der Konſul ſaß faſt ratlos und ſtumm da. Er fühlte, wie das
Parfüm im Zimmer, das Geräuſch ihres Kleides, ihre Schönheit, ihre
Augen ihn nach und nach förmlich bekäubten. Weswegen wollte er ſie
n zur Rechenſchaft ziehen Er ſtrich ſich verwirrt über die

irn.
Valentine kam zurück. Sie hielt etwas in ihrer Hand.
„Wenn im Augenblick flüſſiges Kapital nötig iſt, ſo ſteht dieſes

zu Jhrer Verfügung.“
Der Konſul erhob ſich empört.
Sie breitete einige Geldſcheine über den Tiſch.„Später kann a noch mehr ſchaffen“, ſagte ſie, „ich habe viele

Freunde Außerdem werden auch Sie wohl als ſein Bruder
dexeide nädige Frau“, rief Falkenberg, „Sie wiſſen wohl, daß Sie mich
eleidigen.

Auf dem Tiſch lagen 20 000 A in Geldſcheinen.
„Jch mache Sie darauf aufmerkſam“, fuhr er fort, „daß die

pekuniären Verpflichtungen meines Bruders die meinen ſind. Jch kann
in einer Stunde fünfmal ſo viel wie dieſes ſchaffen.“

„Fünf mal ſo viel?“ rief ſie und ſtand im nächſten Augenblick
neben ihm. „Was ſind Sie für ein edler Mann Fünf mal ſo
viel 100000 das ſieht Karls Bruder ähnlich.“

Er ſchob ſie von ſich. Die letzte Szene, der Anblick der ſchmutzigen
Geldſcheine, die ſie vor ihm ausbreitete, hatte ihm ſein Gleichgewicht
wieder gegeben.

e bin hierhergekommen, um Sie zur Rechenſchaft zu ziehen“,
agte er.

„Mich zur Rechenſchaft? Weswegen?“

Waffenverbotin Bayern.
München, 27. Nov. (Priv.-Telegr.) Eine Verordnung der

bayeriſchen Regierung verbietet die Führung von Schlagringen, Schleudern, Totſchlägern, Gustmituhppeln, Metallruten u. dergl. Zuwider
handlungen werden beſtraft. Die Verordnung iſt bereits in Kraft. S
Hffentlich werden auch die „Nationalſozialiſten“ auf dergleichen nette
„Spielzeuge“ gründlich unterſucht!

Provinz und Nachbarländer.
Das Bismarckdenkmal auf der Nudelsburg beſchädigt.

Karte Von der Kriminalpolizei e wurden
der Arbeiter Exich Eckſtein aus Naumburg, Schuhmacher Alois Küb
ler und Porzellandreher Erich Schmidtke, als ſie verſuchten, mehrere
vom Bismarckdenkmal auf der Rudelsburg geſtohlenen Teile, die ſie
nach eigener Angabe abgemeißelt hatten, zu verkaufen. Die Diebe
ſind dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Die Finanzmiſere der Städte.
Döbeln. Die Stadt hat eine Anleihe von 25,5 Millionen Mark

aufgenommen. Gebraucht werden aber 45 Millionen Mark, um die
begonnenen ſtädtiſchen Bauten zu Ende führen zu können. Für die
Anleihe werden ganz ungewöhnlich ſchwere Bedingungen gefordert.
Jetzt muß die Stadtverwaltung dieſe Bedingungen ſchlucken. Sogar
die Finanzkontrolle über die Stadt wird verlangt.

Eine erfolgreiche Kriminalppolizei.
Leipzig. Für 2000 000 geſtohlene Felle Skunks, Oppſſum

felle und Biſamratten wurden bei einem hieſigen Trödler beſchlag-
nahmt. Der Dieb war als Markthelfer bei der beſtohlenen Firma
angeſtellt. Er hatte die Rauchwaren für 55 000 A an den Trödler ver
kauft. Die Kriminalpolizei beſchlagnahmte im Ruckſack eines ver
vächtigen jungen Mannes fünf Kalbfelle. Der Eigentümer der Felle
iſt unbekannt. Gleichfalls auf der Straße wurden nachts vier
lebende Kaninchen und ein Meerſchweinchen entdeckt, die geſtohlen
worden waren. Bei Einbrüchen konnten an zwei Stellen Diebe
überraſcht und feſtgenommen werden. D-Zugdiebe wurden im Zug
Leipzig Hof auf friſcher Tat ertappt. Dramatiſch ſpielte ſich die
Verhaftung eines Einbrechers in Volkmarsdorf ab. Der überraſchte
Dieb hörte die Warnungsrufe der Polizei nicht und mußte durch
einen Schuß in den Oberſchenkel ſeinen Fluchtverſuch büßen. Neun
Schuljungen wurden als Diebesgenoſſenſchaft entlarvt.

Hleine Rundſchau.
Die anhaltiſche Getreide und Kartoffelhandelsgeſellſchaft über

wies dem Magiſtrat in Zerbſt für Zwecke der Wohltätigkeit 100 000
Mark. Die Wahl des Stadtrats Dr. Damerow aus Zerbſt zum
Bürgermeiſter von Cöthen iſt von der anhaltiſchen Regierung be
ſtätigt worden. Die Vorſtände der Zwangsinnungen der Stell
macher beider Mansfelder Kreiſe machen bekannt, daß ſie künftig die
Preiſe zur Roggenwährung am Tage der Zahlung berechnen. Beim
Hlettern am Treppengeländer der Allſtedter Schule in Meuſelwitz
ſtürzte ein 13 jähriges Mädchen in den Hausflur hinab. Sie erlitt
unter anderen Verletzungen eine Leberzerreißung, die an ihrem Auf
kommen zweifeln läßt.

F. Naumburg. Eigenartiger Unfall. Auf eigentümliche
Weiſe ging dem Gutsbeſitzer Rudolf in Kirchſcheidungen ein wert
volles Pferd dadurch ein, daß dasſelbe beim Schnitzelholen auf eine
eiſerne Platte trat, unter welcher eine elektriſche Leitung hinwegging.
Das Pferd fiel ſofort tot um.

F. Nordhauſen. Eine prächtige Winterlandſchaft zeigte geſtern das
Kyffhäuſer-Gebirge. Der Schnee lag dermaßen feſt, daß Sonntag
nachmittag großer Betrieb mit Rodelſchlikten und Schneeſchuhen ein
ne Auch aus Thüringen und dem Harz wird der Beginn der

interſportſaiſon gemeldet

Merſeburg und Amgegend.
27. November.

fand auch in der Natur ſeinen Widerhall. Der Sturm peitſchte die
Wolken, ſchüttelte das letzte Laub von den Bäumen und rüttelte an
den Mauern und Dächern. Alles vergänglich, ächste er, alles iſt
Natur und alle Natur dem Tode unterworfen. Vormittags ſehten
Regenſchauer ein, die ſich bei der eiſigen Temperatur allmählich in
Schneegeſtöber verwandelten, oder woute die Natur ſelbſt die Gräber
ſchmücken mit friſchem Weiß? Auch die Gräber, an denen keine treue
Hände walten, in denen ruhen die vergeſſen Aber der Schnee wurde
zum Verräter; auf manch altem Grab, zu denen friſche Spuren
führten, lag kein Kranz und doch mochte an ihm die Erinnerung, die
Liebe ein wahres Gebet, ein treueres Gedenken gehalten haben, als
Hort, wo große Kränze den Hügel deckten. Liebe und Erinnerung
fragen nicht Geldeswert, und manch altem Mütterchen, das ſich troß
Sturm und Regen nicht abhalten ließ, den gewohnten Gang zu tun,
wird in dieſem Jahre die Ausgabe für den teuren Kranz nicht haben
erſchwingen können. Das dunkle Tannengrün mit weißen Blumen
wirkte ſeierlich; ſtörend dagegen die farbigen Blumen, die den Schnee
ſtellenweiſe blutrot färbten.

Und jenes Kreuz aus einfachem Holz, das aufragt über die nie
drigen Hügel der an ihren Wunden Geſtorbenen, mahnt an die Gräber
in der Ferne in flanderiſchem Sand, in ſibiriſcher Steppe, in afrika
niſcher Wüſte, im wogenden Meer und wo die Vielen ſonſt noch
ſchlafen, die zwei Millionen Deutſche, die für die Heimat ſtarben.
Und auch ihrer wird gedacht zum Totenfeſt in den Kirchenhallen
und den Stuben, da Mutterherzen, Gattenliebe weinen Die
Stadt Merſeburg, die Krieger und KriegsbeſchädigtenVerbände
hatten im Ehrenfriedhof Kränze niederlegen laſſen. Sie gedachten
der toten Söhne und Kameraden.

Jm Sturm und Regen nahm gleichzeitig das alte Kirchenjahr Ab
ſchied; mit dem Advent beginnt ein neues, hoffentlich beſſeres für

ie Menſchheit.

e
e

„Karls wegen S„Sie ſind großartig. Sie ſind verrückt? Was habe ich mit dem
Selbſtmord Jhres Bruders zu ſchaffen

Sie blitzelte argwöhniſch mit den Augen.
„Jn meiner Wohnung iſt heute Nacht ein Diebſtahl begangen

worden“, ſagte der Konſul.
„So? Was iſt Jhnen denn geſtohlen worden

000
„Wirklich? Wollen Sie vielleicht Karl beſchuldigen, die Summe

eſtohlen zu haben Darf ich mir in dem Fall exlauben, Jhnen den
erluſt zu erſetzen? Bitte, dort liegen 20000

Falkenberg biß die Zähne zuſammen
„Sie werden mich ſchon verſtehen“, ſagte er. „Dieſer Diebſtahl iſt

die direkte Veranlaſſung zu dem Selbſtmord meines Bruders. Er
aber iſt unſchuldig.“

„Und wer iſt der Schuldige?“
„Das erfuhr mein Bruder, bevor er ſich erſchoß. Jch nehme an,

daß dieſe Erkenntnis ihm die Waffe in die Hand drückte. Jm übrigen
kenne ich noch jemand, der weiß, wer der Schuldige iſt, nämlich Sie.

Valentines Augen flammten.
„Beweiſe!“ rieſ ſie.
„Beweiſe, gnädige Frau? Genügt es nicht, daß ich Sie kenne

Es handelt ſich nicht mehr um dieſe 25000 aber ich werde Sie
Zwingen, gnädige Frau, mir von dieſer Sache Rechenſchaft abzulegen.
Jch glaube, daß Sie meinen Bruder ausgeſogen haben, daß Sie bei
dem Diebſtahl heute Nacht die Hand im Spiel hatten und daß die Ge
wißheit davon meinen Bruder in den Tod getrieben hat. Jch gelobe
Jhnen, gnädige Frau, daß ich nicht ruhen und raſten werde, bevor
ich meinen Bruder gerächt und die Wahrheit an den Tag gebracht habe.

Valentine lachte laut auf.
„Gott, wie ſind Sie naiv!“ ſagte ſie. Gehen Sie doch zur Polizei.
„Sie wiſſen ſelbſt, daß es unmöglich iſt, da mein Bruder ſo tief

in die Sache verwickelt war.“
„Was wollen Sie alſo tun?“Folkenberg ſah ſie feſt an.
„Jch will mit Jhnen kämpfen“, ſagte er.

Gegen mich rief ſie. „Sie wiſſen nicht, was Sie tun. Nehmen
Sie ſich in acht! Jhr Vermögen ſteht auf dem Spiel.“

Der Konſul lächelte
(Fortſetzung folgt.)
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Ein Liter Milch 124 A. Ab geſtern iſt die Erhöhung des
Milchpreiſes wirkſam geworden. (S. Anz.

Vorläufig keine Streckung des Brotes mit Kartoffeln. Auf
eine Eingabe des Ausſchuſſes der Reichsmüllerei-Verbände hat das
Reichsernährungsminiſterium mitgekeilt, daß einſtweilen eine erhöhte
Ausmahlung des für Markenbrot beſtimmten Brotgetreides und eine
Streckung des Brotes mit Kartoffeln oder Kartoffelfabrikaten nicht
in Ausſicht genommen iſt.

Zur Erhöhung der Gütertarife. Die zum 1. Dezember 1922
eintretende Erhöhung der Gütertariſe bezieht ſich nicht auf Kartoffeln
und Obſt. Hierbei bleiben die bisherigen Sätze weiter in
Schonung des Expreßguttariſes wird ferner das Mindeſtgewicht von
10 auf 5 Kilogramm herabgeſetzt. Jm übrigen iſt mit Rückſicht auf

die ſtarke Tariferhöhung der letzten Monale in einem Unterausſchuß
der ſtändigen Tärifkommiſſton eine Anderung der Güterklaſſifikation
beraten worden, die die Verbilligung der Frachten für eine Anzahl
von Gütern, insbeſondere für Lebensmittel, und die Ermäßigung der
Stück und Eilautfrachten bezweckt. Die Zeit des Jnkrafttretens dieſer
Maßnahmnen, die noch mit den Verkehxs ſachverſtändigen beraten wer
den, ſteht noch nicht feſt.

Keine Veränderung des Goldankaufspreiſes. Der Ankauf von
Gold für das Reich durch die Reichsbank und Poſt erfolgt in der
Woche vom 27. November bis 3. Dezember unverändert zum Preiſe
von 20000 A für ein Zwanzigmarkſtück, 10 000 für ein Zehnmark
ſtück. Für ausländiſche Goldmünzen werden entſprechende Preiſe ge
zahlt. Der Ankauf von Reichsſilbermünzen durch die Reichsbank und
Poſt erfolgt bis auf weiteres ebenfalls unverändert zum 450 fachen
Betrage des Nennwertes.

Die Erhöhung der Fernſprechgebühren tritt bekanntlich erſt
gmn Vezember bezw. 1. Januar in Kraft. Ein Geſpräch im, Orts
verkehr bei öffentlichen Sprechſtellen koſtet ab 1. Dezember 7

Geſcheiterte Tarifrerhandlungen im mitkeldentſchen Braun
kohlenbezirk. Geſtern fanden in Halle Verhandlungen zwiſchen den
gini n Hee eee für die mitteldeutſchen Braunkohlenberg
baubezirke Halle, Magdeburg, Bitterfeld, Borna und Anhalt be
teikigtem, e ſtatt, über eine gab 16. November im Anſchluß an die
vom gleichen Tage platzgreifende Lohnerhöhung der Bergarheiker vor
zunehmende Gehaltserhöhung. Die Verhandlungen verliefen ergeb

nHidlos

Oſtern. Jn der Auswahl des Zuckerhändlers iſt der Käufer vollſtändig
frei. Irgendein Zwang, immer wieder bei demſelben Kaufmann den

deſſen Behebung im Intereſſe der Allgemeinheit dringend erforderlich

iſt. Es wird der Abgang der Züge weder durch Lichtſchilder noch

Ein winterliches Bild bietet die Saglelandſchaft. Auf beiden
Seiten der Ufer, auf Dächern und Türmen liegt der Schnee und da
zwiſchen Fließt vollufrig die breite Saale.

Glatteis hatte ſich geſtern und heute in den Straßen der Stadt
gebildet zum Jubel der Kinder, die ſo ſchön ſchlittern konnten. Für die
Hausbeſtzer erwächſt die Pflicht. durch Streuen Unfälfen vorzubeugen.

Geſtohlen wurde einem Reiſenden in einem hieſigen Reſtaurant
ein Kberzieher mit Brieftaſche und eine Handtaſche. Zufällig hatte der
Beſtohlene hoch eine Rolle Seide bei ſich, die er verſetzte, ſo daß er
nach Dresden zurückkehren konnte.

**Der dramgtiſche Verein „Euterpe“ veranſtaltete geſtern abend
bei vollbeſeztem Saale im Strandſchlößchen einen Theaterabend. Zur
Vorführung gelangte der dramatiſierte Roman von Alexander Dumas
„Der Graf von Monte Chriſto“. Mit Spannung ſah man dem Be
ginn der Vorſtellung entgegen. Trotzdem das Stück durch die beim
Theater techniſch unmöglichen Handlungen ſehr gekürzt werden mußte,
enkrollte ſich doch den Zuſchauern eine von franzöſiſcher Lebendigkeit
erfüllte ſpannende Handlung, die durch ſehr gute Bühnendekoration und
gutes Können unterſtützt wurde. Es dürfte dem Verein wohl ſehr
viel Mühe gemacht haben, die dazu erforderlichen dem Zeitalter ent
ſprechenden Kleidungsſtücke herbeizuſchaffen. Der Dank des Publikums
kam durch reichen Beifall zum Ausdruck. Uber das Verhalten des

Publikums muß wieder geklagt werden.
Der Dramatiſche Verein „Freie Volkshühne“ veranſtaltete am

Sonntag in der Funkenhurg einen Theatergabend. Zur Aufführung
gelangte das dreiaktige Drama „Der Strom“ von M. Halbe. Das
inhaltlich ſehr wertvolle Stück macht uns mit drei Brüdern bekannt,
von denen der älteſte, der Deichhauptmann Peter Doorn, ſeine beiden
Brüder um ihr Erbteil betrogen hat. Jn einer Schickſalsſtunde hat
er dieſe Ungerechtigkeit ſeiner Ehefrau verraten, die ihrerſeits ver
geblich auf ihn einzuwirken verſucht, das begangene Unrecht nachträg-
lich wieder gutzumachen. Die beiden Brüder erhalten Kenntnis von
dem Schurkenſtreich Sie ſtellen den Bruder zur Pede, er leugnet
ſogar ſein eigenes Geſtändnis ab und anſtelle der Verſöhnung kritt
ärgſte Feindſchaft. Der jüngere Bruder will aus Verzweiflung den
Damm des hochgehenden Weichſelſtromes durchſtechen, um das An
weſen zu vernichten und ſich zu rächen. Bei dem ſich hierbei ent
De ehe Kampf auf Leben und Tod mit dem älteſten Bruder fin

en beide den Tod. Das Stück wurde unter Leitung von P. Mehne
gut herausgehracht. Sämmtliche Mitſpieler trugen zum guten Gelingen
der ganzen Aufführung bei. Leider war ein kleiner Teil der Er
ſchlenenen ſich des tieferen Sinnes der Handlung nicht recht bewußt
und ſtörte durch Unruhe die Aufmerkſamkeit der übrigen Anweſenden
Nach jedem Aktſchluß wurden die Darſteller durch Beifall belohnt

Die Erbin des indiſchen Schmncks“ ging geſtern unter Regie
Arthur Dechants in Beths Geſellſchaftshaus in Szene. Der koſt
bare indiſche Schmuck, den die Haustochter erben ſoll, wird ihr
von der Stiefmutter vorenthalten. Zunächſt ſucht dieſe durch Tauſch
ihr Ziel zu erreichen. Aber die Tochter hat dieſe Abſicht durchſchaut.
Um den Schmuck der eigenen Familie zu exrhalten, ſoll die Tochter
mit dem Stieſbruder verheiratet werden. Der bisherige Geliebte wird
ihr durch die Stieſmutter abſpenſtig gemacht. Die Tochter jedoch
verliebt ſich in den Beſitzer des benachbarten Schloſſes und dieſer ver
lobt ſich mit ihr. Auch an ihm ſucht die Stiefmulter ihre Macht zu
erproben. Doch hier er alles fehl. Sie verſucht ſchließlich die
Tochter zu vergiften. Aber auch dieſer Verſuch ſcheitert an der Auf
merkſamkeit des Grafen. Die Stiefmutter nimmt dann ſelbſt das
Gift und ſtirbt in den Armen der bei ihr weilenden Schweſter. Die
Leiſtungen erhoben ſich geſtern abend angenehm über das Niveau der
ſonſtigen Darbietungen. Leider ließ der Beſuch zu wünſchen übrig
Das Geſamtſpiel war gut. Von den einzelnen Darſtellern wären
Arthur Bechant und Cläre Glaß zu erwähnen. Beiden lag ihre
Rolle ausgezeichnet.

Theater im Tivolt. Am Sonnabend und Sonntag gaſtierte
die Theatergeſellſchaft J. Richard mit dem Schauſpiel Die Veichte
einer Ausgeſtoßenen“ oder Frauen die am Wege ſterben“ von Thilv
Schmidt. Das Stück iſt ein Tendenzroman, dem ein beſonders hoher
künſtleriſcher Gehalt nicht innewohnt. Während die erſte Vorſtellung
nicht ſehr befucht war, hatte die Sonntagsvorſtellung ein voll beſetztes

feſt, zur Vorfüh

Kraft. Zur

genden Kraft!
den Altarien, die Frau Dr. Schmitz Leung ſang. Die

Unterſtützt
Volks mich und unmittelbar wirken immer wieder die muſtkaliſch

Hongßentrativn.

eine ſchöne künſtleriſche Höhe.

eſtrigen Sonntag die Aufführung von Karl Schönherrs

Haus aufzuweiſen Den Darſtellern gebührt ein Geſamtlob. Auch
für die Kinder waren an beiden Tagen nachmittags J
in denen Weihnachtsmärchen, betitelt Des armen Kindes Weihnachts

führung gelangten nLudwigſtein, Lichtbilderabend. Der hieſige Jugendring veranſtaltet am Mittwoch, abends 8 Uhr im Herzog Ehriſtian einen
Lichtbildervortrag über die Burg Ludwigſtein, die als Ehrendenkmal
für die gefallenen Wandervögel ausgebaut werden ſoll (Jugendher
bergen uſw.) Den Vortrag wird Enno Narten, der Geſchäfts
führer der Vereinigung zur Erhaltung der Burg, halten.

WeinreichAbende. Hoſſchauſpieler Weinreich beginnt ſeine
Folge am Dienstag in der Aulg des Domgymnaſiums mit Lauval.
Märchendrama von Eduard Stucken. Der Stoff iſt dem Artusſagen
kreiſe entnommen. In wundervoller Sprache, kunſtvollem Versbau ent
rollt ſte ein in wuchtigen Strichen hingeworfenes Gemälde alten Helden
kums, ſo daß der Zuhörer von der 1. Szene an in Spannung erhalten
wird. Wir empfehlen den Beſuch der „Weinreich-Abende“, die ein
künſtleriſches Ereignis zu werden verſprechen. (Vergl. Anzeige.)

Hofmuſtker- Konzert des Vereins für Heimatkunde. Das ange
ſagte Viploncell-Quartett findet nunmehr am Mittwoch abend bei
Beth ſtatt. Es beginnt pünktlich um 7 Uhr. Jn dem Konzert wirken
fünf Splomitglieder der ehemaligen Hofkapelle mit, und zwar der
Kapellmeiſter, Muſikdirektor Hoffmann (Klavier), und vier Kammer
muſiker (Celliſten). Es wird neben ſchwerer auch leichtere Muſik ge
boten werden, ſo daß jeder Geſchmacksrichtung Rechnung getragen
wird. Es gelangen Stücke zum Vortrag, in denen neben dem Flügel,
zwei und drei Celli und auch vier Celli allein geſpielt werden. Das
iſt eine Zuſammenſtellung, die außer Merſeburg wohl die wenigſten
Städte bisher gehört haben. Bei dem Rufe der Künſtler iſt alſo ein
auserleſener Kunſtgenuß zu erwarten Der Verein hat für die Ein
trittskarten die in der Buchhandlung von Pouch zu haben ſind den
niedrigen Einheitspreis von nur 50 feſtgeſetzt. Ex hofft deshalb
auf zahlreichen Beſuch, um nicht zuſetzen zu müſſen. Der Saal wird
gut geheizt ſein.

LTotenſonntaghonzert im dom.
Der Bachverein veranſtaltete geſtern wie alljährlich unter der Lei

tung ſeines Dirigenten H. Berger eine ernſte und würdige Toten
feier. Die Muſikfolge brachte durchweg ernſte, getragene Muſik, zum
größten Teil von J. S. Bach Seine beſondere Note erhielt das Kon
zert durch die Mitwirkung der beiden Leipziger Konzertmeiſter Paul
Scheffel (Flöte) und Alfred Gleisberg (Obve) Es war eine
gang reine muſikaliſche Freude, den ſeltenen Genuß vollendeten Flöten
und Obyenſpiels mit dem Hintergrund der Orgelmuſik zu haben Am
unmittelbarſten wirkte das Largo e dolce und Andante aus der H
Moll Sonate von Bach Jn Paul Scheffels Flötenſpiel durch
dringen ſich Milde und Hraſt. Sein Solo wirkte vor dem immerhin
doch klanglich ſtark verwandten Orgelhintergrund abſolut individuell.
Die muſikaliſche Auslegung dieſer beiden Gebete war meiſterhaft. Zu
Flöte und Orgel geſellte ſich die Ob ve in dem Drio von Goepfart.
Für viele war auch dieſer Zuſammenklang etwas ganz Neues. Die
Künſtlereigenart von Max Gleie berg kam dann in dem Rheinberger
ſchen Andante zur vollen Gelkung, in dem Oboe und Orgel zuſammen
wirkten Wie herb und friſch Aingt dieſes ſeltene Soloinſtrument,
wenn es von einem Meiſter geſpielt wird, und mit welcher durchdrin

Scheffel und Gleisberg konzertierten guch zu5 Orgel ſpielte
Organiſt Siebenbrodt (Ammendorf) mit feiner Anpaſſung an
ſeine vielfältigen Aufgaben. Das berühmte Präludium und Fuge in
GeMoll leitete das Krnzert ein. Das Orgelwerk iſt von einer tief ver
ſohnenen Drauer „Das feine und dichke Geflecht des Präludiums
führt in romantiſche Jrrgärten“, ſagt der Bachforſcher Spitta wie ſie
kein neuer Komponiſt zauberiſcher hätte erfinden können. Skill und
melancholiſch ſinnend fließt die Fuge hin. Daß Bach dieſe Stimmung
in ein Orgelſtück ſtrenaſten Stils hannen und in den größten Verhält
niſſen mit gleicher Stärke fortwalten laſſen konnte würde ihn allein
ſchon unvergänglichen Ruhmes würdig machen.“ Der Opganiſt wurde
ſeiner hohen Aufgabe gerecht

Gedenht der Hungernden und Frierenden!

das Hilſawerß der Heutſchen Rotgemeinſchaft
r S

vollklommenen vierſtimmigen Chöre Bachs. e e Schöneres gibt es
eigentlich gar nicht. Zum, Verſtändnis einer Orgelfuge, zum Durch
dringen einer Arie mit obligatem Inſtrument gehört eine große innere

Die gemiſchlen à capella-Chöre aber zwingen jeden in
ihren Bann Wenn die ſchwierigeren Stücke innere Andacht voraus
ſetzen dieſe Chöre erzeugen ſte. Gehaltene, im Rhhthmus faſt zagende
Trauer ſingt der Chor: „Ach, daß nicht die letzte Stund' Eine Hin
gehüng, die ſchon überwunden hat, lebt in dem überaus zarten: „Welt,
gute Nacht“ Von Siegesgewißheit über Gräbern ſingt der letzte
Choral: „Jch bin ja, Herr, in deiner Macht““ Der Bachverein ſang ſich
dieſe Stimmungsſkalag mit feiner Charakteriſterung einpor und erreichte

Namentlich dieſe drei Chöre gaben der
Totenfeier nachhaltige Wirkung. Der Dom war bis zu den letzten
Stüfen des Hochaltars dicht gefüllt ein Zeichen, daß doch ein ernſtes
Verlangen nach innerlicher Totenfeier beſteht. Wenn der Bachverein

es erfüllte und dabei nicht leicht romantiſche ſondern die über alle
Sentimentalität erhabene, ſtrenge Bachſche Muſik gab, ſo muß man dem
aus ehrlichem, künſtleriſchem Gewiſſen beiſtimmen. Nicht was ge
fällt ſondern was ergreift braucht unſer Volk. Und
wenn dieſer oder jener mit Erſktaunen oder Befremden vor dem großen
Orxgelwerk ſtand, ſo iſt auch das eine Predigt deutſcher Gründlichkeit.
In der bildenden Hunſt genügt es auch nicht, nur immer Schwind,
Richter Spitzweg zu ſehen. Wir greiſen in dieſen Jahren bſter als
ſonſt nach Dürers Apokalhpſe, nach Grünewalds Bläfern, des ſtarken,
unerbittlichen. So müſſen wir auch in der Muſik den Weg zu den
ſtarken, alltagsloſen, den alle inneren Kräfte anſpannenden Künſtlern
finden, und darum hat der Bachperein auf ſeinem Wege Recht! Die
große Hörergemsinde empfand geſtern abend, daß wahrhaſtige Tröſtung
über Totenleid nicht in ſentimentaler Weichheit liegt, ſondern v S

Gaſtſpiel des Halleſchen Stadttheaters
Den Bemühungen Direktor Dechants war es gelungen, ſ. den

rama
Der Weibsteufel“ nach Merſeburg zu bekommen. Leider hatten
die ſchlechte Witterung und die zahlreichen anderen Veranſtaltungen
in unſerer Stadt den Beſuch des Abends ſtark beeinträchtigt. Karl
Schönherr iſt als Dichter kraftvoller Bauerndramen nicht zu unter
ſchätzen. Tiefes Gemüt, urwüchſige Kraft der Perſonen und
ſelten tragiſche Schwere der Handlung ſind die Eigenbeit ſeiner Dich
tungsart. So ſind gerade dieſe Stücke beſonders dazu geeignet, das
Volk zum Beſſern hinzuführen, es den Trennungsſtrich vom Kitſch
erkennen zu laſſen. Daß aber an unſerem Volke noch viel Arbeit zur
Erziehung zum Verſtändnis eines Schauſpieles erforderlich iſt, zeigte
erneut der geſtrige Abend. Man vernahm wieder Unruhe und gar
Lachen an ernſten Stellen! Die Darſtellung des Dramas war die
denkbar günſtigſte. Der Spielleiter, Fritz Günzel, gab mit ſeiner
wuchtigen Erſcheinung und kraſtbollen Spiel den n e recht
gut wieder. Hermine Ziegler, deren Name uns kein fremder iſt
Und in beſter Erinnerung ſteht, bot als kraftſtroßende junge Bäuerin
eine abgerundete Leiſtung auf und ſtellte in ihrer äußeren Erſchei
nung einen gelungenen Kontraſt zu ihrem alternden Gatten dar, der
in Albert Walter eine gute Wiedergabe fand. Albert Walter, den
wir in erſter Linie mehr als Träger komiſcher Rollen kennen, be
mühte ſich geſtern auch in ſeiner ernſten Darſtellung mit Erfolg.
Der guten Darſtellung gebührt ein großer Anteil daran, daß die weit
ausgeſponnene Handlung, obwohl ſie nur von drei Perſonen getragenwird, durch alle fünf Alte hindurch die Spannung niemals verliert.
Es wäre erfreulich wenn die Gäſte ihre Abſicht, in Kürze wiederunt
in Merſeburg eine Aufführung zu bieten, wahrmachen wollten.

r

Das Hienſtverhältnis des Landeshannptmanns Heſer.
Merſeburg, 27. Nov. Wir erſahren von zuſtändiger Stelle

Wie eine Berliner parlamentariſche Korreſpondenz vor einigen Tagen
zu melben wußte, ſoll die preußiſche Stagtsregierung den neuen
Reichsminiſter des Jnnern Oeſer vier Monate als Landeshaupt
mann der Provinz Sachſen benrlaubet haben. Dieſe Nachricht iſt
falſch, wie ſchon darans hervorgeht, daß das Amt bes Lanbeshanpe
mannes kein ſaatliches iſt; der Landeshauptmann iſt vielmehr ein
Organ der Selbſtvermaltung. Die Staatsregiernug hat ihn
zu beſtätigen, iſt aber nicht berechtigt, ihm Urlaub zu erteilen. Hier

ſtammungsnachweiſe im Körtermin vorzulegen

zu wäre nur der Provinziglausſchuß der Provinz Sachſen berechtigt,
der erſt am 13. Dezember in Merſeburg zuſammentreten wird. Bis
dahin wird, wie wir erfahren, Landeshauptmann Oeſer die Provin
zialverwaltung formell weiterführen. e

Tagesbalender.
Montag, 27. November.

Stadtverordnetenverſammlung.
Tanzſtunde September 1922: Verſammlung

Dienstag, 28. November
e e Weinreich Abend
Ka z et Eine Frau mit Vergangenheit, Lebenshunger.
Modernes Theater. Das Geheimnis der Santa Maria

Wetterwarte
V. W. am 28. 11. (Dienstag): Heiter, trocken, leichter Froſpäler zunehmend bewölkt, etwas milder 29. 11 Mittwoch de

wolkig bis krüb, etwas wärmer, Wind und Regen Später etwas
kälter, veränderlich, Niederſchlage in Schauern.

S Rodden, 27. Nov. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde r
r Gaſthof verübt und mehrere fette Gänſe geſtohlen. Als Täter
ommt ein aus Markranſtädt gebürtiger Händler in Betracht, welcher

vom Sag rer Braudt ausfindig gemacht wurde. Eine mitge
nommene Pferdedecke, welche beſondere Kennzeichen hatte, konnte der
Eigentümerin zurückgegeben werden und beſtätigt ſomit die Tat, welche
der Dieb allerdings leugnet.S Schkeuditz 97 Red. Schöffengericht. Wegen Diebſtahls
pon 7 Hühnern wurden die Maurer W. Hingſt und Schmidt in
Modelwitz zu 4 bezw. 3 Monaten Gefängnis verurteilt be r

r Geſchirrbeitgeber um S ere Mengen Spirituoſen beſtohlen haben
ührer Karl Male Allſcherbiß, und der Drogiſt Rudolf Sempf. Sie

ren des öſteren gemeinſam im Auftrage des Kaufmanns Arns
riedrich mit Spirituoſen auf Tour, um tellungen zu holen und

gleichfalls auch mitgeführte Spirituoſen zu verkaufen. Sie haben dabei
wiederholt dieſe Waren ſür ihre Rechnung zu Gelde gemacht. Sie
geben byr Gericht an, zu dieſen Verfehlungen häben vor Gericht dieſen Verfehl hätte ſie die Not ge
krieben, da die Speſen und das Gehalt ein ſehr geringes geweſen wäre.
Ohne welleres geben ſie die Verſehlungen zu Das Gericht betonte,
daß in dieſem Falle nicht Diebſtahl ſonder t e in Tkommt, und verurteilte Sempf zu 6000 Malz zu 3000 Gel
ne an deren Stelle bei Nichtbeitreibung für ſe 500 Tag Ge
ängnis tritt. Wegen Beleidigung von Mitgliedern der Wohnungs

kommiſſion wurde die Ehefraut Lina Wernicke von Schkeuditz zu 500
Geldſtrafe oder 2 Gefängnis verurteilt

s Dürrenberg, 27 Nov. Neue n Für daslaufende Vierteljahr koſtet der vom ſtaatlichen Salzamt bezogene Licht
ſtrom 48 Kraft 32 je Kilowattſtunde. Für die Gemeinde
Keuſchberg iſt der Strompreis gleichfalls rückwirkend ab 1. Oktober
für Licht t 70. für Kraft auf 45 erhöht worden. Die Ge
meinde Porbitz berechnet für November den Lichtſtrom mit 60
Kraftſtrom mit 55

Altſcherbitz, 27. Nov. 50 000 C Belohnung ſetzt die
Direktion Landesheilanſtalt Altſcherbitz für die n n der
Diebe bezw. Wiederbeſchaffung der geſtohlenen Wäſche und Belklel
dungsſtücke aus, die in der Nacht zum 1. oder 2. November durch Ein
bruch entwendet wurden.

Aus dem Landkreiſe

Die Körung von Zuchtſtieren findet am 7. Dezember wie folgt ſtatt:
Jn Creypau s Uhr vorm. in Keuſchberg 9 Uhr vorm., in
Groß Gudulla 9 Uhr vorm in Bothfeld 210 Uhr vorm.
in Löben 11 Uhr vorm in Kauern 12 Uhr vorm., in Göh
litt ſch Uhr nachm. in Burgſtaden 2 Uhr r in
S ſtädt s Uhr nachm, in Großgräfendorf s Uhr, in
Schlettau 4 Uhr. Die Beſitzer von Zuchtſtieren werden erſucht
die von ihnen angemeldeten Tiere der Körkommiſſion pünktlich
vorzuführen. Es ſt ihnen ein Naſenring und eine Augenblende an
zulegen. Die Bullen ſind in den einzelnen Gemeinden an der
Schmiede vorzuführen. Von den reinraſſigen Bullen ſind die Ab

Mücheln und Amgegent
Mücheln An Stelle des in den Ausſchuß der Landrgt r e des Kreiſes Querfurt gewählten Gutsbeſitzers Louis

Löhne in Nemsdorf, der aus Geſundheitsrückſichten dieſes Amt auf
geben muß tritt Rittergutsbeſitzer Karl Roderich von Helldorff in
St. Ulrich, und an Stelle des verſtorbenen Karl Gartz in gark
röhlitz, der Geſchirrführer Guſtav Schließke in Burgſcheidungen

Turnen Spiel Sport
ViL. (Liga) gegen 6port-Club 1910 Magdeburg 4. 1.

Trotz der ſchlechten Boden und e er e lieferten
a beide Mannſchaften ein flottes Spiel mit ſehr annehmbaren
Leiſtungen VfL. trat in derſelben Beſetzung wie am Vorſonntag an,
alſo ohne ſeine verletzten Spieler, dagegen aber mit Schenk im Kaſtene e Die Gäſtemannſchaftund e in dieſer ein vorteilhaftes Spiel. renttäuſchte nach der angenehmen Seite ganz beſonders geſiel bei ihr
der linke Flügel und der Torhüter der einige ſehr ſichere Tore ver
Hütete. Der Spielberlauf ſah abwechſelnd, bald die eine bald die
andere Partei etwa süberlegen. Nach etwa 10 Minuten Spieldauer
rennt Maltitz rechtsaußen durch und erzielt durch e Schräg
ſchuß das Führungstor, welches Magdeburg 5 Minuten ſpäter durch
plagerten Schuß ſeines Mittelſtürmers aufholt. Kurz vor der Pauſe
kann dann VfL. wiederum in Führung gehen, dem Thon 1 eine Flank

von rechts zum zweiten Tor einköpft. Nach Wiederbeginn müſſen die
Gäſte mehr oder weniger das Kommando dem Plasbeſitzer überlaſſen
und noch zweimal das Leder aus dem Nes holen Nach Uberſpielen
der Verteidigung ſchießt Ziegenborn das dritte Tor und auf dieſelbe
Weiſe Thon 1 das vierte Wegen der immer ſchlechter werdenden

Bodenverhältniſſe wurde das Treffen 15 Minuten vor Ablauf der
regulären Zeit beendet Schiedsrichter Erben (Preußen- Magdeburg
befriedigte.

Sonſtige Reſultate des Vf D.
Die T. Jugendmannſchaft gewann ihr Verbandsſpiel gegen

Sportſfreunde in Halle mit 2:0. Die Jugend Handball- Mannſchaft
fertigte Halle 96 mit 6:4 ab.

Der ungünſtigen Witterung
fielen das Geſellſchaftsſpiel Sportverein 99 gegen Sp. Vgg. Eilen-
burg, ſowie das Verbandsſpiel Preußen gegen Sp. Vag. Halle zum
u Die Jun 99 konnten Neumark T. Jun. haushoch (18 0)

hlagen.

Bermiſchte Nachrichten
Eine Paßfälſcherwerkſtatt aufgehoben.

Berlin. Eine große Paßfälſcherwerkſtatt wurde von der Polize
in einem Lumpenkeller im Nordoſten Berlins aufgehoben. I[8 die
Beamten in einem Hinterraum einen großen Haufen Lumpen durch
ſuchen wollten, wurden ihnen von den Jnhabern des Kellers 20 000 7
eboten, wenn ſie von einer weiteren Durchſuchung abſtehen würden.
Inter dem Lumpenhaufen wurde das ganze Fälſchermaterial vorge

funden darunter Stempel des polniſchen Generalkonſuls in Berlin.
eines amerikaniſchen Notars, des polniſchen Konſulats i München
uſw. Inhaber des Lumpenkellers waren zwei polniſche Staats
angehörige.

Erfinderlos.
München. Infolge Nichtfunktivnierens eines von ihm erfundenen

S e ſtürzte in Dagſefing der 40 Jahre alte rilli Biſten bei einem Abſturzverſuch aus etwa 400 Meter Höhe vor
den Augen ſeiner Fran ab und blieb tot liegen.

Leitung Franz Rößner.Verantwortliche Dr. phil. Siege Berger für den politiſchen Teil
Und Feuilleton; Frang Gom m für Proving, Lokales Volkswirtſchaft Ver
miſchtes und Sport Kurt Räßner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich ins WerſeburSerliner Sertrekung: Walter Agmus Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str.
Hruck und Verlag der Kirna Th. Köhner in Merſeburg

Die heutige Keummer umfaßt 4 Seiten
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BWBolkswirtſchaftliches.
Kotternngen vom 25. November.

Die deutſche Mark Pfennige im Ausland.
Feſtgeſtellt auf Grund der amtlichen Berliner Deviſenkurſe.

n: 25 11. n 25 11. 24. 11.Holland O,06 0,05 England 0,06 0,06Belgien 0,1 51 Amerika. 0,05 0,05Rotwegen 0.,08 0,08 Frankreich 0,1 0,1
Hänemark 0,08 0,08 Schweiz 0,06 9,05Schweden 0,06 0,06 Spanien 0,07 0,07
Stalle Sſchechoſlowakei 98 8Warenmarkt.

Leipziger Produktenbörſe.
Weizen 11500— 12 860 b. u. Br. brauner (märkiſcher)

11800 12 500 bz. u. Br., ruhig. Roggen hieſiger 11000 11800 b.
u. Br., preußiſcher (Sandroggen) 116000-11500 b. u. Br., ruhig.
Gerſte (Sommergerſte) hieſtge 11 500 12 500 bz. u. Br., Saalegerſte
11500 12 500 bz. u. Br., Wintergerſte 10 500 11 500 bz. u. Br. ruhig.
Hafer inländ. 12 000- 18 000 bz. Br., ruhig. Mais, amerikaniſcher
14000 15 000 bz. u. Br., runder 14000.15 900 bz. u. Br. Raps
19 000 20 000 bz. u. Br. (Alles für 50 Kilo

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Skeuern, Trans
Zortkoſten uſtw.).

Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe.
Weizen märkiſcher 12 000- 13 000, feſter. Roggen, märkiſcher
11000-—12 200, e 10800, ſehr feſt. Gerſte Sommergerſte
11200 11400, feſt. Hafer, märkiſcher 12400-12 700, pommerſcher
12 300- 12 600, ſehr feſt. Mais, La Plata (ohne Proveniengzangabe)
loco Berlin 13 500- 18 800, feſt. Weigenmehl 88 000—88 000, feinſtes
Hher, feſt. Roggenmehl 29 000 82 500, feſt. Weizenkleie 6500 bis
g700, feſter. Roggenkleie 6500—6700, e Raps 20000—21 6000,
Sehauptet. Blaue Lupinen 15000. Gelbe Lupinen 16 500, Serra
Sella 30 000—35 000. Rapskuchen 7500--7800. Trodenſchnitzel, prompt
8300.-5400. Zuckerſchnitzel 7700——7900. Torfmelaſſe 3200--8500.
Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Trans
portkoſten uſw.).

Stroh und Heu.
Eichtamtlich.) Großhandelspreiſepro 50. Kilo ab Station: Draht
gepreßtes Roggen und Weizenſtroh 5300—5500, desgleichen Hafer
ſtroh 6800 5500, vbindfadengebr. Roggen und Weizenſtroh 5000 bis
5100, gebündeltes Roggenlangſtroh 1500—5200, lIoſes und gebündeltes
Krummſtroh 4900.--5000. Häckſel 5900--6000, handelsübl. Heu 2900
bis 3000, gutes Heu 3800-3400.

Alles einſchließlich jſämtlicher Gebühren (Steuern, Trans
portkoſten uſw.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht. Auftrieb 4454 Rinder, 1215 Kälber,

Schafe, 4971 Schweine, 61

Anzeigen.
Für die Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt vor

eſchriebenen Tagen oderKläpen können wir keine

Verantwortung übernehmen.
jedoch werden die Wünſche
der Auftraggeber nach Mög

lichkeit berückſichtigt.

Dom. Beerdigt: Das
Kind Erich Naubert.

Stadt. Getraut: Der
Kaufmann Walter Georg
Sölter m. Frau Jda Martha
geb. Naumann. Be

erdigt: Die Witwe Frenz
Altenburg. Getraut:

Der Verw.Angeſtellte Kar
Bechſtedt m. Jrau Charlotte
geb, Kieſchke. Beerdigt:
Der Renimeiſter der Land
Feuerſoz. Herm Merzdorf.
Jg. Mann ſucht möbliertes
Zimmer, am liebſten bei
Witwe. Gute Bezahlung.
Heirat nicht ausgeſchloſſen.

Onkel

bliebenen

3 Uhr in Netzschkau.

Sonnabend abend verschied plötz-
heh und unerwartet nach Kurzer
Krankheit im Alter von 36 Jahren
mein innigstgehebter Mann, unser lieber
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und

Paul Kandelharat
Im Namen der trauernden Hinter-

da Kandelhardt
und Kinder

Netasohkau, 27. Nov. 1922.
Beerdigung Dienstag nachmittag

Preiſe für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark. Ochſen I. Kl. 26 bis
Bullen27 500, 2. Kl. 28-25 000, 8. Kl. 19 22 000, 4. Kl. 17-18 000.

1. Kl. 22 24 000, 2. Kl. 19—-21 000, 8. Kl. 16-18000. Kühe 1. u. 2. Kl.
27 500, 3. Kl. 21-—28 000, 4. Kl. 16—18000, 5. Kl. 12800 000.

Jungvieh 15-—16 000. Kälber 1. u. 2 Kl. 34——85 000, 3.
K. 23 26 000, 5. KI. 19-22 000. Schafe 1. u. 2. Kl. 19-24 000,

3. Kl. 12 15 000. Schweine 1. u. 2. Kl. 44—47000, 8. Kl. 40-48000,
Kl. 35——39 500, 5. KL 82— 35 000, 6. Kl. 30 000, 7. Kl. 39 41 000.

Kl. 29—380 000

Ziegen 19—21 000. Markverlauf: Bei Rindern und Schweinen ruhig.
Bei Kälbern glatt, ausgeſuchte Ware über Notiz. Bei Schafen fette
Ware geſucht, ſonſt ruhig.
Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und
ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für Frachten, Markt-
und Verkaufskoſten, Umſatzſteuer. ſowie den natürlichen Gewichts
verluſt ein, erheben ſich aſſo weſentlich über die Stallpreiſe.

Berliner Fettmarkt.
Butter: Die Nachfrage iſt etwas ruhiger geworden, doch ge

nügten die Zufuhren auch jetzt noch nicht, hen e zu decken.
Mit Rüdſicht, daß e von auswärtigen Plätzen eine ruhigere Ten
denz gemeldet wurde, blieb die Notierung unverändert. Die heutige
amtliche Notierung iſt pro Pfund Ta- Qualität 1250 II a-Quali-
tät 1000 1100 Margarine: Die ſchwankenden e infolge
des Deviſenrückganges, die auf 850--1007 ermäßigt wurden, brachten
Unſicherheit auf den Markt und führten zur Zurückhaltung ſeitens der
Kundſchaft, ſo daß auch hier die Nachfrage ruhig iſt. SchmalzDie Preiſe gingen bei Beginn der Woche ſart zurück, um zum Schluß
plötzlich ebenſo wieder in die Höhe zu gehen. Die Nachfrage war rege.
Jn Amerika hat die feſte Tendenz angehalten und die Forderungen
wurden weiter etwas erhöht. Die heutigen Notierungen ſind: Choice
Weſtern Steam 1145 A. Pure Lard in Tierees 1220 dio. in kleinen
Packungen 1200 Berliner Bratenſchmals 1195 K. Speck: Rugih.
Preiſe nominell.

Wirtſchaftliche Wochenſchau.

Die neuen Schwierigkeiten, die dem Kabinett Cuno aus der bis
herigen Zugehörigkeit des Herrn Dr. Müller-Bonn entſtanden waren,
wirkten ſich in den letzten Tagen auch an der Börſe aus. Nach an
fänglich ſtarkem Nachgeben ſtieg der Dollarkurs wieder über 7200.
Von der Feſtigung des Kabinekts dürfte eine leichtere Abſchwächung
des Kurſes zu erwarten fein. Haben bei den Schwankungen der De
viſen in der letzten Woche hauptſächlich innenpolitiſche Vorgänge ſich
ausgewirkt, ſo dürften in nächſter Zeit die außenpolitiſchen Ereigniſſe,
inſonderheit die Stellungnahme der Reparationskymmiſſion, zu
letzten deutſchen Note und die Ausſichten der Brüſſeler Konferenz an
der Börfe die Bewegung der Deviſen beeinfluſſen. Der neue Reichs
kanzler Hat in der Regierungserklärung der

Stärkung der deutſchen Wirtſchaft
das Wort geredet und damit beſtätigt, daß Politik und Wirtſchaft aufs
engſte verknüpft

Fcunrenmer- Cicatsgeiele
Kleine Rittorstr 8. Telephon 529.

der

Reparationsforderung über unſerem Haupte hängt, können wir eine
Geſundung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht erwarten. Hoffen
wir, daß es dem Kabinett Cuno auf dieſem Gebiete gelingen wird,
wenigſtens ſchrittweiſe vorwärts zu kommen.

Die Verbilligung der ausländiſchen Zahlungsmittel konnte keine
großen Einwirkungen hervorrufen, da ſich

die gewaltigen Kohlen und Eiſenpreiserhöhungen
auf der anderen Seite bemerkbar machten. Die Lage unſerer Eiſen
indiuſtrie auf dem Weltmarkt erfuhr eine weitere Verſchärfung durch
den Niedergang des Franken erleichterten. Weitbewerb der fran
ſiſchen Schwerinduſtrie. Auf dem Jnlandmarkt fällt ein großer
Teil der Konſumenten aus, weil ihre Kaufkraft nicht der Aufwärts
bewegung der Preiſe folgen konnte, ein anderer Teil übte Zürücke da die weitere Entwicklung der Mark unſicher iſt. Weitere

reiserhöhungen fanden auf dem Kali und Zementmarkt ſtatt. Die
ſtarke Gütertariferhöhung ab 1. Dezember dürfte zu weiteren Preis
ſteigerungen auf allen Märkten führen.

Die Kreditgewährung der Banken iſt ſehr eingeſchränkt, da ſie an
Dispoſitionsfreiheit infolge Kapitalmangel eingebüßt haben.

Die Banken nahmen daher große Kapitalerhöhungen vor,
um der großen Maxkentwertung Rechnung tragen zu können. Die
Commerze und Privatbank erhöhte ihr Kapital von 350 auf
700 Millivnen, wozu noch weitere 100. Millionen Vorzugsaktien kommen.
Dieſe Erhöhung ſollte gleichzeitig dazu dienen, einige Provinzbanken
amzugliedern, und zwar: Chemnitzer Bankverein, Löbauer Bank, Heſſi
ſcher Bankverein, Thüringiſche Landesbank, Vogtländiſche Kreditanſtalt,
Bankverein Göttingen. Die Mitteldeutſche Kreditbank er
höhte ihr Kapital auf 510 Millionen (bezw. 405 Millionen eingezahlt).
Jetzt tritt auch die Allgemeine Deutſche Kredit- Anſtalt
mit einer gleichen Transgktion hervor, und zwar ſoll das Kapital um
das Doppelte auf 800 Millionen Mark erhöht werden. Wie bei den
erſtgenannten Banken ſoll auch durch Vorzugsaktien einer Überfremdung
(Skinnes-Handelsgeſellſchaft vorgebeugt werden.

Während ſich unſerr Mark in den Monaten September November
bedeutend verſchlechtert hat, iſt der

Wert ver öſterreichiſchen Krone ſtabil
geblieben. Sie hat ſich gegenüber der deutſchen Mark erheblich gebeſſert,
da dieſe erheblich fiel. Die erfolgreiche Reiſe des gegenwärtigen
Bundespräſidenten von DeutſchOſterreich hat der Krone eine Atem
pauſe geſchaffen. Die Spelulanten haben das richtig erkannt und Wien
verkaſſen, um in Berlin Effekten, Fabriken und Häuſer in großem Stil
guſzukaufen und dem deutſchen Volke guch die Sachwerte zu entreißen.
Während in Wien die Notenpreſſe ſtillgelegt iſt, arbeitet unſere rüſtig
weiter. Der Notenumlauf in Deutſchland hat ſich von 517 auf 582
Milliarden erhöht.

Die Abſatzſchwierigkeiten haben weiter um ſich gegriffen, auch die
Schuhwareninduſtrie klagt über Sivckungen. Eine Erhöhung in der
Zahl der Arbeitsloſen iſt eingetreten. Die Ausſichten auch auf dieſem
Gebiete ſind ſehr ſchlecht. Erfreulich iſt dagegen die Mehrförderung

Solange das drohende Schwert einer übermäßigen

er leereGrosse Ritterstr 1.

im le d gegenüber dem Vormonat. Das iſt ja das einzig
Erfreuliche. Der Wille zur Arbeit lebt noch. G.

la ges domgymnasſums.

Napethter Wenn
Hienstag, den 28. November, abends 7 Uhr

Hofſchaufpieler Weinreich lieſt „Lauvgl“. Märchen
ramag von Eduard Stucken. Dauerkarten u. Einzel-

Eine Frau mit Vergangenhelt.

Gewaltig. ſpannender Geſellſchafts
Film i. 5 Akt. m. Gertrud Welker,
L. v. Ledebur, Ernſt Dernburg.

Lebenshunger?
Ergreifendes Levensbild in 6 Akte
mit der großen und gefejerten

Darſtellerin Reſſet Oria
Hierzu ein tolles Luſtſpiele e e e

Das Geheimuni
der Santa Maria
Die Geſchichte einer Brigg in einem
Vorſpiel u. 5 Akt. In den Hauptr

WMichsel Bohnen, Käthe Haack
Senſationen und ergreiende See

mannsbilder.
(Gold, der Henschheit Fluch.

Dräiuta in 5 Aklen e
e Loe Ley, Marcel Aſtan.

arten in Pouchs Buchhandlung u. an der Abendkaſſe

withhunt
Pessauer Alnstler

Friedrich Theater
Mitiwoch, 29. Rov.,
Karten zu 50 Mk59u bds. 7 Uhr in Zaths Theatersaal.

mit ver reiz. Herrn Vouch ſah
Anfang 5 und 7 Ur. Achtung Vortrag!

ter, gut erhaltener W geren
Ang. u. 234 an die Exp. d. Bl.

Möbliert, Zimmer
zum 1. 12. 22 geſucht, evtl.
mit Koſt. Angeb. u. 282
an die Exped. d. Bl.

Junger Mann ſucht
möbl. Zimmer.
Beitw. kann geſtellt werden.
Off. unt. 241 an die Exp. d. Bl.

KWlaldtelle erh.
vent mit Kosgt.

Ang. u. 237 g. d. Exp. d. Bl.
ſſer ſabecht m. Nonan
in Merseburg mit Heurkösen?

Ang. unt. 236 a. d. Exped.

Halle Merſeburg
Stube, 2 K. u. Küche m
Zubehör in Halle geg. gleiche
sder ähnliche in Merſeburg
zu tauſchen geſucht. Ang.
unt. 288 an die Exp. d Bl. erb.

z

Nachruf!
unsere Reihen gerisson

Blüte seiner Jahre

der Schriftsetzer
Paul Kandelhardt.

seiner Organisation die Treue gehalten

Mensch ist mit ihm dahingegangen.
Er ruhe in Prieden!

Orisverein Merseburg.
Merseburg,

Zu boeteilgen
1.,30 Uhr bis Milzau,

Wiederum hat der Tod eino Lücke in
Am Sonnabend abend S

versehicd nach Kurzem Krankenlager in der

Obwohl in jetzter Zeit, gezwangen dareh die
wirtschaftlichen Verhbäitnisse, nicht mehr im
Beruf tätig, hat er doch seinem Berufe und

echter Kollege, ein aufrichtiger Freund und

Verband der Deutsch. Buchdrucker

den 27. November 1922.
Die Kollegen werden gebeten, sich an der

Beerdigung in Netzeschkan möglichst zahlreich
Abfahrt Dieustag nachmittag

S peige I Salat Hartatten

Induſtrie und „Könige

Ware, empfiehlt
Lispold, Sand 26

Möckerling, Gaſthof Ockler
Dienstag, den 28 Nov. abends 7 Uhr hält

der Kosmologe Schwartz aus Berlin einen

Lichtbhilder- Vortrag
über „Die Entwicklung und Abkühlung der

geſunde haltbare

für Eigenbedarf geſucht. Gefl.

Feveanſhen Sonne, Mond und Erde ſowie die Fort
pflanzung aller Lebeweſen von der Urſtellung

angefangen.
Wir machen auf den hochintereſſanten Vor

trag aufmerkſam und können deſſen Beſuch nur

h

D

angabe u. 240 an die

in Merſeburg oder Umgebung

zu verkanfen Krie sdorf 6.
Formulare für

5 Kagten-Angchläge
(Handsechr. u Schreibmasch.

i hält vorrätigh Buehdruckerei. Th. Röbßner,

empfehlen. Eintritt zur Deckung der hohen

Unkoſten 20, Mk. S ee Gewerkſchaftskartell Geiſeltal.

a

w. p. Ztr. 79,

Ein kleines oder großes gut erhalt.
I

S S S Gram ſche
per ſofort oder ſpäter gegen bar. Angebote an

Ada ſchätt, Am Bahnhoff4.Zigarrenge

e h ee h e h
e ſehr ſchnell wenn man

S abends den Schaum von Zucker s
h Pate e Medizinal Seife ein

t. Schaum erſt mor
ens abwaſchen und mit Zuckooh

Ereme nachſtreichen. Großartige

Dirtung. von Tauſenden beſtätigt.
e allen Apotheken Drogerten.
Parfümerie u. Friſeurgeſchäften

trocknen lä

Picel, Mit
efſer, Blüten, ver

e m 3. Klein kunſthühn z pl e e

Messer eJ Täglich 8 Uhr das aroße
J Novbr. Programm.
Erſtki. Kabarettkünſtl. S

Jeden 4. Tag
Programm wechſel.

Zwei Fleiſchergeſellen
für Roßſchlächterei

5 ſtellt ſofort ein
Willi Große, Halle a. S.,

Speiſehartoffeln Weißüohl

Der Verkauf von prima Speiſekartoffeln
wie Jnduſtrie, Uptodate u. andere gute Sorten,

SBerme
giht pa. ücrtattegrungetüct

in gut. Geſchäftslage z. kauf.
Ang. unt. 239 a. d. Exped

0Suche zu hauſen
ein Paar neue, ſchwarze
Damenhalbſchuh, Gr. 36,5
oder 37, kräftiges Leder u.
gut gearbeitet. Ang. m. Preis
Ang. u. 235 an die Exp. d. Bl.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil

nahme bei dem Hinſcheiden unſerer lieben
Mutter ſagen wir allen herzlichen Dank.

Familie Ködelpeter.
3ſcherben, den 27. November 1922.

10 bis 1 Uhr ab Lager Halleſche Str. 37/39
(Malprichts Tiſchlerei) ſtatt. Auf Wunſch werden
Kartoffein und Weißkohl in jeder Menge auch
franko Keller geliefert, desgleichen treffen dieſe
Woche noch 1-2 Waggon Futterkartoffeln
ein und nehmen Beſtellungen jetzt ſchon entgegen
Merſeburger Ein u. VerkaufsZentrale

Telephon Nr. 214.

iwwie erſtklaſſiger Weißkohl, findet täglich von

5

eng

II

h ä

war

2

Große Auswahl
getragener

Damen

beheidung

ſtets auf Lager.

e Roß ſchlachrer Gr.Steinſtr o
AWaleechen unten

Stadttheater en ungern per ſofort
Montag, 27 Nov., 75 Uhr

Die verſunkene Glocke.Märchendr. v. Hauptmann Dame

Ein Maskenball. Oper

T
Dienstag 28.Nov.,7 Uhr

von Berdi. aus et n27. Uhr und Schreibmaſchine aufSchuhwaren er gkeenee Zentner du e
in Meldungen abends nachvon Richard Wagner. ihr u. mittags zwiſchen

Donnerstag 39. Nov., 7 12 und 1 Uhr bei Herrnh St.
n eeiſeenin jeder Höhe bei entſpr.

Sicherſtellg. (Möbel 2c.) auch
ohne Bürg. z. günſt. Beding.
beſch. Betriebskapitalien u.
Teilhab., ſow. Hyp. u. Bau
gelder. Näh. d. J. A. Pieper,
Naumburg S., Jägerſtr. 31p.
Ausk. koſtenl. Freikuvert!

Schwarzer
Damentuchmantel,

Verbraucher einhettlich 124, M.

entzogen werden kann.

Milchverkaufspreis vom 26. November 1922.
Vom Sonntag, den 26. November 1922, ab beträgt

der Kleinverkaufspreis für das Liter Vollmilch für alle

Milchverkäufer, die vom 26. November 1922 ab
mehr als den vorſtehend veröffentlichten Preis für das
Liter Vollmilch verlangen, bitten wir ſofort dem Magißrat
der Stadt Merſeburg (Preisprüfungsſtelle) anzuzeigen,
damit gegen die Betreffenden wegen Preiswuchers ein
geſchritken und ihnen nötigenfalls der Handel mit Milch

Merſeburg, den 25. Nov. 1922. I, A. 499/22.

s Zentner Zwei Ziegen
(haben ſchon getrag.), desgl.9 angſtroh en r

zu verk. Weigelt, Kötzſchen.

Du Grube Inner Wnte Bücher

z, e ertinern u. Zeitungen
(0--80 Pfd.) zu verkauſen. J kauft l e

t.Größe 44746, zu verkaufen h o
Nulandtſtraße 8.

Dann Herren hangchn,
Sr. 41, gelb, zu verkaufen
Off. unt. 242 an die Exp. d. Bl.

Neues Luftgewehr
billig zu verkaufen Fr. e 9 9 n
Gr. Ritterſtraße 6, 1 Tr.

(Richters ovale Jrühblgue, 1. Abſaah) ab Lager

Gr. Ritterſir. 7
Telephon Nr. 424,

Lukas. Sand l.
Die verſünkene Glocke. I Marts, Leung- Dorf 48

W Märchendr. v. Haupimann

e r i erwerreDie Walküre v. Wagner. Shchtt es oraves
Sonnabend, 2. Dez. 7 Uhr cherPeer Gynt. Dramat. Mädchen

Gedicht von Jbſen.l gegen hohen Lohn geſucht.Sonntag 2 Dez, I Uhr rn A. Sabel, Reu
Mortgenfeier. Deiiſche. Köſſen, A. d. Härinereis.

Deſterreich an der Schwelle Junger Schäſerhund
der Gegenwart.
Sonntag, 3. Dez., 31 Uhr entlaufen!

Wiederbringer erh. Belohn.Der fliegende Holländer.
H. Heßler Geſchloſſene Vorſtellung. Reſtaurant Tiefer Keller s

Kirchſtr. 7. EunakkeuraenaSonntag, 3. Dez., 7 Uhr

Merſebg. Korreſp.
e

Kleine nzeigenhaben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent-

Fuhrrag
verk. Körbisdorf Ledigen
heim Zu erfr. nachm. 3 Uhr.

ich sg, Krätze, Slechten bei

Auch Verſand.

Zu erfrag. in der Exp. d. Bl. e ntar zu den höchſten Du rer Ein Maskenball. Oper hellgraue SchäferhündinSchweine Tagespreiſen e vhon Verdi. janger S e u. Hals
g T Montag, 4. Dez., 7 Uhr vand. Vor Ankauf wirdzu verk. 3. erfr. i. d. Exp. Heſchaſtsſtelle des Krätzurgan beſeitigt ar Stuart. Trauer gewarnt. Ab zugeben gegen

e ſchnell Bettſucken, Aus pien von Schiller Belohng. Kötzſchen 68 e.
Exw. u. Kind. ohne Berufs 5 finden nachweisbar die beſtesr. 1000000 fach bewährt 8108 J ben Herbreitung im Merſe

GotthardtDrogerie. bnrger Korreſpondent“.
(Neben ausgabe „Schafſtüdter Zeifeng.
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